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Gemeinde Pratteln: Koordination durch die Fachstelle 
frühkindliche Bildung

Kurzbeschrieb 
Die Fachstelle Frühe Förderung der Stadt Pratteln BL 
informiert und sensibilisiert Eltern und Erziehungs-
berechtigte zu Themen in den Bereichen der Bildung, 
Betreuung und Erziehung. Sie ist mit der 
Koordination der Angebote und mit der Vernetzung 
der Akteure betraut. 

Ausgangslage 
Die Gemeinde Pratteln verzeichnet seit einigen 
Jahren ein starkes Bevölkerungswachstum.  
Sie weist den höchsten Anteil an Ausländerinnen und 
Ausländern des Kantons Basel-Landschaft auf (50%). 
Vielfältige Angebote im Bereich der Frühen 
Förderung waren zwar vorhanden, die Akteure waren 
untereinander aber kaum vernetzt, das Angebot 
wurde nicht koordiniert. Zudem konnten nur wenige 
Familien durch präventive Angebote erreicht werden. 

Ziele 
Als Ziel der Frühen Förderung in Pratteln wurde 
definiert, dass alle Kinder beim Kindergarteneintritt 
die Voraussetzungen erfüllen, um dem Kindergarten-
alltag folgen und sich bestmöglich zu entwickeln zu 
können. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wurde eine Fachstelle 
für Frühe Förderung mit 40 Stellenprozenten 
geschaffen.  

Massnahmen/konkrete Umsetzung 
Die Fachstelle frühkindliche Bildung übernimmt 
folgende Aufgaben: 

• Aktive Vernetzung der bestehenden Angebote  
wie bspw. Austauschtreffen für Fachpersonen 

• Koordination von neuen Projekten 

• Öffentlichkeitsarbeit: Sichtbarkeit von regionalen 
Angeboten; Organisation von Veranstaltungen  
für Familien und Interessierte 

• Fachstelle als zentrale Ansprechperson  
im Bereich der Frühen Förderung der Gemeinde 

• Bindeglied zwischen bestehenden Angeboten  
und Politik 

• Synergienutzung durch räumliche Nähe:  
Mütter- und Väterberatung, Familien- und 
Erziehungsberatung, Quartierentwicklung,  
Mobile Jugendarbeit 

Vorbereitung zur Umsetzung  
(z.B. involvierte Stellen) 
2010 erstellte die Gemeinde eine Situationsanalyse 
im Bereich der Frühen Förderung. 

Auf dieser Grundlage erteilte der Gemeinderat 2011 
die Zustimmung für die Schaffung der Fachstelle 
Frühe Förderung innerhalb der Gemeindeverwaltung 
als Pilotprojekt. 

Unterstützt wurde die Schaffung der Fachstelle durch 
das Förderprogramm Primokiz der Jacobs 
Foundation. Primokiz war involviert bei der Sicherung 
der Finanzierung und des Aufbaus der Vernetzung. 

Rolle der Gemeinden 
Die Gemeinde hat insgesamt für den Bereich der 
Frühen Förderung Fr. 369'000.– bereitgestellt. Davon 
wurde die vierjährige Projektphase der Fachstelle 
sowie eine zweimalige Durchführung des Spiel- und 
Lernprogramms schritt:weise finanziert. Der 
Gemeinderat überführte die Fachstelle nach dem 
Pilotprojekt in die Regelstruktur. 
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Resultate 
• Statistiken und Unterlagen finden sich auf der 

Homepage der Fachstelle unter 
www.fruehekindheit.pratteln.ch. 

• Ende 2018 wird eine externe Evaluation  
durch die Hochschule Luzern durchgeführt. 

Gewinnpotential für Gemeinde 
• Die bestehenden Angebote werden besser  

vernetzt und sichtbar gemacht. 
• Die Frühe Förderung generell profitiert von 

grösserer Popularität, da die Thematik durch  
die Aktivitäten und Veranstaltungen der Fachstelle 
in die Bevölkerung getragen werden. 

• Die Funktion einer zentralen Ansprechstelle  
für alle Fragen und Anliegen in diesem Bereich  
hat sich als sehr gewinnbringend für alle Seiten 
erwiesen. 

Weitere Informationen 
 
Projekt Gemeinde Pratteln 
www.fruehekindheit.pratteln.ch 
 
Koordination Frühe Förderung 
Kanton Aargau 
Departement Gesundheit und Soziales 
Koordination Frühe Förderung 
Rohrerstrasse 7 
5000 Aarau 
familie@ag.ch 
www.ag.ch/fruehefoerderung 
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